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Fie Feſtſchzung der Deutſchen
Landwirtjchafts Geſellſchaft.

Die Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft hielt am
tag nachmittag 2 Uhr im Abgeordnetenhauſe zu Berlin

Hauptverſannnlung ab. Das Gebäude des preußiſchen
tlaments hat wohl noch nie einen ſolch ſtarken Be
ch aufzuweiſen gehabt. Dicht gedrängt ſtanden die Mit-
er der Geſellſchaft, Landwirte aus allen Gegenden des
ſhes, unten im Saal. Die Tribünen waren von ihren
men eng beſetzt. Unter den Anweſenden beinerkte man
chſt den Miniſter Freiherrn von Schorlemer,
en Vorgänger Herrn v. Arnim-Criewen, Herrn
wRöller, Oberbürgermeiſter Kirſ chner und den
hatsſekretär Wahnſchaffe. Kurz nach 2 Uhr er-
en der Kaiſer. Er wurde im Veſtibül von dem
hekanzler Dr. v. Bethmann Hollweg und dem
rſand der LandwirtſchaftsGeſellſchaft, ſowie den Ver
ern der landwirtſchaftlichen Hochſchule empfangen.

dem er die Verſammlung mit einer Verbeugung be-
ißt hatte, brachte der Protektor der Geſellſchaft,
adgraf Chlodwig v. Heſſen-Philipps-
al, ein dreimaliges, begeiſtert aufgenommenes Hurra
f den Landesherrn aus. Hierauf verlas der
ziſer folgende Rede:

Mit beſonderer Befriedigung nehme Jch die Verſicherung
nwandelbarer Treue und dankbarer Geſinnung entgegen,
lche Mir Jhr Präſident namens der deutſchen Landwirte
ben ausgeſprochen hat.
Meine Beziehungen zur Deutſchen Land

irtſchafts Geſellſchaft reichen bis in die Jahre
rer Gründung zurück. Schon wenige Wochen nach Ankritt
einer Regierung habe Jch im Jahre 1888, der Bitte Jhres

ktzeitigen Präſidenten, des Herzogs von Ratibor, willfahrend,

s Protektorat über die Deutſche Landwirt
hafts- Geſellſchaft übernommen und in den
äteren Jahren den Prinzen Meines Hauſes gern
eſtattet, das Amt des Präſidenten der Geſellſchaft zu

ühren.

Der Beſuch der ſo glänzend und erfolgreich
erlaufenen Ausſtellungen in Hannover und Berlin
t Mir Gelegenheit gegeben, Mich perſönlich von den her-
orragenden Leiſtungen der Deutſchen Land
irtſchafts- Geſellſchaft und von ihrer Bedeutung

üür die Entwicklung der deutſchen Landwirt-
chaft zu überzeugen.
Nein Erſcheinen am heutigen Tage, an welchem Jhre Ge
lſchaft auf ein Vierteljghrhundert treuer und zielbe-
pußter Arbeit mit berechtigterr Genugtuung
jurückblicken darf, ſoll der bewährten Leiterin und
führe rin auf dem Gebiete der land wirtſchaftlichen Arbeit in
eutſchland Meinen Kaiſerlichen Dank und Meine
olle Anerkennung ihres Wirkens und
ſchaffen s bekunden.

In den 25 Jahren ihres Beſtehens hat die Geſellſchaft die
irtſchaftlichen und geiſtigen Jntereſſen der
and wirtſchaft in glücklichſter Weiſe wahr
ſenommen, den deutſchen Landwirten in allen Fragen
res ſchönen Berufes mit Rat und Tat zur Seite ge
unden und ihnen manch edles Samenkorn zugeführt, das
ter den erwärmenden Strahlen der Friedensſonne Wurzel
ſchlagen und hundertfältig Frucht getragen hat. Es iſt das
leibende Verdienſt der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſellſchaft,
ur rechten Zeit erkannt zu haben, daß die Landwirte im Kon
rrenzkampfe der wirtſchaftlichen Mächte ſich die Fortſchritte

eigen machen müſſen, welche Wiſſenſchaft und menſchlicher
rfindungsgeiſt auf den Gebieten der Pflanzenkunde, Chemie
d Tierzucht in der Induſtrie und Technik im Laufe der Jahre
zeitigt haben. Durch dieſe ihre Beſtrebungen hat die
eutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft in
erborragendem Maße dazu beigetragen, die
eiſtungsfähigkeit der deutſchen Landwirtſchaft, ſowohl des
uerlichen wie des Großgrundbeſitzes, zu heben und in weiten
teiſen die Ueberzeugung zu befeſtigen, daß auch die Land
ſchaft von unſerer aufſtrebenden und blühenden Induſtrie

r Nutzen ziehen kann.
Mit Meinen Glückwünſchen zu der heutigen Jubelfeier ver

de Jch herzliche Wünſche für die Zukunft.
oge die Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft ihren großen

ielen immer näher kommen, die deutſchen
andwirte weiter unter ihren Fittigen
m meln und ſo auch an ihrem Teile das Band feſtigen, das

deutſchen Gaue urmſchließt. Möge ſie es ſich ſtets ange
ken ſein laſſen, die Liebe zur heimiſchen Scholle
pflegen und in ihren Mitgliedern das Gefühl der Be
föfreudigkeit und der Berufstreue zu ſtärken,
mit die landwirtſchafttreibende Bevölkerung

Dienstag, 13. Dezember 1910.

ſich allezeit als ein geſunder und verläßlicher
Kern des deutſchen Volkes bewähre zu Nutz und
Frommen des geſamten Vaterlandes!

In tiefem Schweigen hörte die Verſammlung die Rede
des Kaiſers an. Nach dem Kaiſer erhob ſich der Kanzler
zu folgender Anſprache:

Jm Anſchluß an die huldreichen Worte des Kaiſers und
Königs bringe ich namens der verbündeten Re
gierungen der Deutſchen Landwirtſchafts-Gefellſchaft am
Jubiläumstage die wärmſten Glückwünſche entgegen.
Die Aufgaben, an denen die Geſellſchaft arbeitet, umfaſſen immer
weitere Gebiete des land wirtſchaftlichen Berufslebens. Jn der
Erfüllung ihrer Aufgaben trägt die Geſellſchaft dazu bei, daß die
Schätze des heimiſchen Bodens nicht nur erkannt und genutzt,
ſondern auch durch innige Vereinigung wiſſenſchaftlicher
Forſchung und praktiſcher Erfahrung erhalten und gemehrt
werden. Solche Arbeit dient im gleichen Maße der Gegenwart
wie der Zukunft unſeres Volkes und unterſtützt ſo am wirk-
ſamſten die Beſtrebungen des Reiches und der Bundesſtaaten zur
Hebung und Förderung der deutſchen Landwirtſchaft. Jch kann
der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft an ihrem Jubeltage
nichts beſſeres wünſchen, als daß ſie allezeit dem Streben und der
Schaffensfreudigkeit getreu bleiben möge, die ſie bisher beſeelt
haben, dann wird ihrem Wirken der Erfolg und der Segen auch
künftig nicht fehlen.

Jm Anſchuß an dieſe Rede hielt der Landwirt
ſchafts miniſter Freiherr v. Schorlemer-
Lieſer folgende Anſprache:

Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitte ich aller-
untertänigſt, auch mir geſtatten zu wollen, daß ich namens der
Königlich preußiſchen land wirtſchaftlichen Verwaltung der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft zum heutigen Ehrentage
re Anerkennung und herzlichen Glückwunſch zum Ausdruck
ringe.

„Wer nicht manchmal das Unmögliche wagt,
wird das Mögliche nie erreichen“.

Jn dieſen bedeutſamen Worten hat der unvergeßliche, nur
zu früh dahingeſchiedene Begründer der Deutſchen Landwirt-
ſchaftsGeſellſchaft, Max Ehth, die Schwierigkeiten hervor-
gehoben, welche ſich dem Unternehmen entgegenſtellten, das nach
der verhältnismäßig kurzen Lebensdauer von 25 Jahren nicht
allein im deutſchen Vaterlande, ſondern auch über deſſen Grenzen
hinaus in dem treu verbündeten Oeſterreich-
Ungarn zahlreiche Mitglieder und Freunde ge-
funden, Licht und Segen in den Betrieb der Landwirtſchaft
gebracht hat.

Jn dem Buche der Geſchichte konnten ſeit dem Jahre 1885
der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft gar manche große und
unvergängliche Poſten auf der Kreditſeite gutgeſchrieben werden.
Die Worte Düngung, Saatzucht und Tierzucht kenn-
zeichnen die Gebiete, auf welchen neben der Entwicklung des land-
wirtſchaftlichen Maſchinenweſens die Deutſche Landwirtſchafts-
Geſellſchaft bahnbrechend und erfolgreich den deutſchen Land
wirten die Wege gewieſen hat.

Daß ſie dabei ſich nicht der Krücken ſtaatlicher
Beihilfen bedient, ſondern aus eigener, aber vereinter
Kraft den Weg der Selbſthilfe beſchritten und im Laufe der Jahre
der Landwirtſchaft ungezählte Millionen zugeführt hat, wird und
muß auch außerhalb der ſtaatlichen Finanzverwaltung dankend
anerkannt werden.

Vom Standpunkt meines Reſſorts muß ich aber ein großes
und beſonderes Verdienſt der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell-
ſchaft darin erblicken, daß ſie nicht in Eigenbrödelei
ihren Ehrgeiz zu befriedigen geſucht, ſondern in ſteter
Fühlung mit der land wirtſchaftlichen Verwaltung der Bundes-
ſtaaten deren und ihre Ziele zu fördern beſtrebt geweſen iſt.
Und ſo hat ſich zwiſchen der ſtaatlichen land wirtſchaftlichen Ver-
waltung und der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft ein
freundſchaftliches, im gegenſeitigen Vertrauen wurzelndes Ver
hältnis herausgebildet, das vornehmlich dazu beigetragen hat, die
beiderſeitige Arbeit nutzbringend zu geſtalten.

Der Rückblick in die Vergangenheit, der Ausblick in die Zu
kunft zeigt der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, daß ſie
Großes erreicht, aber noch gewaltige Aufgaben zu bewältigen hat.

Die Anſprüche, welche die Zunahme der Bevölkerung und die
Beſſerung der Lebenshaltung an die Leiſtungen der Deutſchen Land
wirtſchaft ſtellen, können nur dann befriedigt werden, wenn es
auch fernerhin gelingt, den Ertrag von Acker, Wieſe und Weide zu
ſteigern und die großen noch in Deutſchland vor-
handenen Oedflächen und Moore der landwirt-
ſchaft lichen Kultur zu erſchließen. Hier bietet ſich
der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft ein unerſchöpfliches
Feld weiterer fruchtbringender Tätigkeit ſowohl in ſelbſtändigem
Vorgehen wie in der Unterſtützung der Maßnahmen der landwirt-
ſchaftlichen Verwaltung.

Die bisherigen Erfolge der Deutſchen Landwirtſchafts-Ge-
ſellſchaft berechtigen zu der zuverſichtlichen Hoffnung, daß ſie die
auf ſie geſetzten Erwartungen rechtfertigen, auch fernerhin in
ihrem Wirken und Schaffen ſich der ihr heute ausgeſprochenen
Allerhöchſten Anerkennung würdig erweiſen wird.

Und wenn mir, der ich nun auch ſchon bald ein Dezennium
hindurch dem Präſidium und dem Geſamtausſchuß angehöre und
mich ſo manches Mal an der pflichttreuen Hingabe unſeres Eyth
und ſeiner Mitarbeiter für die Ziele der Geſellſchaft begeiſtern
und ermutigen konnte, noch ein perſönlicher Wunſch geſtattet iſt,
ſo iſt es die Bitte:

Laſſen Sie mich auch fernerhin Handin Hand,
Schulter an Schulter mit Jhnen arbeiten und
kämpfen zum Wohle unſerer Landwirtſchaft
zum Segen des Vaterlandes.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.ſovöf Telephon Amt VI Nr. 16 850
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Hierauf nahm das Wort der Präſident des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats Dr. Graf von Schwerin-Löwitz
und führte aus:

Es iſt mir eine große Freude, der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft zu der heutigen Feier ihres 25 jährigen Beſtehens die auf
richtigſten Glückwünſche aller Geſamtvertretungen der deutſchen Land
wirtſchaſt, ſowohl des Deutſchen Landwirtſchaftsrats als auch aller
preußiſchen und nichtpreußiſchen land wirtſchaftlichen Körperſchaften dar-

bringen zu dürfen
Dieſe heute ja faſt durchweg auf der breiten geſetzlichen Unterlage

von Landwirtſchaftskammern ruhenden Vertretungskörper unſeres Be
rufſtandes haben als die älteren Brüder vor 25 Jahren die Geburt
ihrer jüngeren Schweſter, der D. L. G., mit der größten Frende be
grüßt, denn ſie hatten ſchon damals das richtige Gefühl dafür, daß
ihnen eine ſolche aus der freien Vereinigung tüchtiger Landwirte
hervorgegangene ausſchließlich auf techniſchen Fortſchritt unſeres
Gewerbes gerichtete Schweſter geſellſchaft nur nützen und ihnen die
Erfüllung ihrer eigenen großen Aufgabe nur erleichtern könne.

Von irgend einer Rivalität konnte um ſo weniger die Rede ſein,
als abgeſehen von der ſcharfen Abgrenzung der beiderſeitigen Arbeits
gebiete, die tüchtigen, arbeitsfähigen und vor allem arbeitswilligen
Männer, die wir in der Landwirtſchaft haben, ja doch überall ein
treten und die Sache machen müſſen, ſo daß damit von ſelbſt eine
breite Perſonalunion zwiſchen beiden Organiſationen gegeben iſt, welche
ſchon an ſich jede Differenz oder auch nur Divergenz ausſchließt.
Jch ſelbſt bin ſtolz darauf, mit zu den erſten Begründern der
D. L. G. und ſeit lange zu ihrem Präſidium zu gehören.

Wie ſchon von meinen Vorrednern näher ausgeführt wurde hat
die deutſche Landwirtſchaft in dem hinter uns liegenden Vierteljahr-
hundert einen gerade beiſpielloſen Auſſchwung genommen einen
Auſſchwung, welcher nicht nur unſer Gewerbe ſelbſt wieder auf feſten
Boden geſtellt ſondern uns auch befähigt hat, unſerer großen natio
nalen Aufgabe immer mehr gerecht zu werden, unſer Volk, trotz ſeiner
gewaltigen Zunahme möglichſt ſelbnändig auf eigener Scholle und
wenigſtens in der Hauptſache unabhängig vom Auslande mit Nahrungs-

mittein zu verſorgen.
Wenn ich mir aber heute, nachdem ich jetzt ſelbſt über 25 Jahre

mitten in dieſer Arbeit ſtehe, die Frage vorlege, welchen Um-
ſtänden wir denn nach der ſchweren Kriſis, welche unſer Gewerbe
in den 80er und 90er Jahren durchgemacht hat, einen ſolchen Auf
ſchwung verdanken, ſo will ich gewiß die ſtaatliche und geſetz
geberiſche Unterſtützung dabei nicht unterſchätzen. Hat ſie doch
erſt die Vorausſetzungen geſchaffen, unter welchen alle An
ſtrengungen und Aufwendungen auf dem Gebiete der Selbſthilfe
nachhaltigen Erfolg verſprachen; d. i. einen geſicherten inneren
Markt und einen lohnenden Abſatz für unſere ſteigende Pro-
duktion, wie wir dieſelbe namentlich unſerer blühenden Induſtrie
verdanken.

Aber eine nicht minder wichtige, ja vielleicht die wichtigſte
Urſache für den Aufſchwung der Landwirtſchaft und die Steige-
rung unſerer Produktion erblicke ich doch in der ſehr glücklichen
Geſamtorganiſation, deren ſich die deutſche Landwirtſchaft er
freut und namentlich in der weitgehenden Arbeitsteilung, wie ſie
in derſelben Platz gefunden hat.

Auf der einen Seite die den ganzen Berufsſtand umfaſſenden
geſetzlichen Organiſationen mit ihrer ausgedehnten Tätigkeit auf
den weiten Gebieten der Volkswirtſchaft, des land wirtſchaftlichen
Vereinsweſens, des Kreditweſens, der Arbeiterfragen, des land
wirtſchaftlichen Schulweſens, der wiſſenſchaftlichen Verſuchsan-
ſtalten uſw. Auf der anderen Seite einmal eine gewaltige kauf-
männiſche Organiſation in unſeren Genoſſenſchaften und genoſſen
ſchaftlichen Verbänden. Und daneben Jhre, auf die rein tech-
niſchen Aufgaben gerichtete Geſellſchaft gewiſſermaßen ein
landwirtſchaftlich- techniſcher Reichsausſchuß der tüchtigſten land-
wirtſchaftlichen Praktiker des ganzen Reiches.

Daß in einer ſolchen Geſellſchaft wie der Jhrigen die
größeren Landwirte, welche naturgemäß in der Technik voraus
ſind, die Hauptarbeit machen mußten, iſt ſelbſtverſtändlich.

Aber die Errungenſchaften dieſer Arbeit auch der Geſamtheit
d. h. neben den 17 000 Großbetrieben, die in Jhrer Geſellſchaft

vereinigt ſind, auch unſeren 26 Millionen deutſchen Bauern
nutzbar zu machen, das war wieder Aufgabe der allgemeinen land-
wirtſchaftlichen Vertretungen.

So haben wir uns immer gegenſeitig unterſtützt und in die
Hände gearbeitet.

Auf dem rein techniſchen Gebiete aber erkennen wir neidlos
der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft die erſte Stelle zu.

Und für die großartigen Leiſtungen und Erfolge, welche Jhre
Geſellſchaft aufzuweiſen hat, Jhnen heute den Dank der geſamten
deutſchen Landwirtſchaft ausſprechen zu dürfen, iſt mir eine große
Freude und Genugtuung.

Nur eines bitte ich dem noch hinzufügen zu dürfen:
Gewiß ſind es, wie ich ſagte, ſchöne Fortſchritte, die wir zu

verzeichnen haben. Wenn z. B. meinem hochverehrten Freund
und Gönner, dem verſtorbenen Geheimrat Max Ehth bei der Be-
gründung unſerer Geſellſchaft die engliſche Ackerbaugeſellſchaft
als leuchtendes Vorbild vorſchwebte, ſo iſt dieſes Vorbild von den
heutigen Leiſtungen und Veranſtaltungen der Deutſchen Land-
wirtſchafts Geſellſchaft wohl zweifellos weit übertroffen. Und
auch ſonſt brauchen wir nicht mehr wie früher nach England
zu reiſen, um intenſive landwirtſchaftliche Muſterbetriebe kennen
zu lernen. Die haben wir heute bei uns zu Hauſe beſſer. Aber
es wäre doch nichts verhängnisvoller, als wenn wir etwa glauben
wollten, deshalb auf unſeren Lorbeeren ruhen zu können. Jm
Gegenteil, es wird der äußerſten Anſtrengungen auch für die Zu-
kunft bedürfen, um der deutſchen Landwirtſchaft ihren jetzigen,
wie ich ſagen darf, erſten Platz im Wettbewerb der Völker zu
behaupten.

Denn in der Kulturentwicklung der Völker gibt es keinen
Stillſtand, Stillſtand iſt hier, wie wir das gleichfalls deutlich
genug bei der engliſchen Landwirtſchaft geſehen haben gleich-
bedeutend mit Rückſchritt.

Und darum ſchließe ich mit dem Wunſche, daß es der Deutſchen
Landwirtſchafts- Geſellſchaft auch im zweiten Vierteljahrhundert
und in aller Zukunft niemals an der gleichen Arbeitsfreudigkeit,
an den gleich tüchtigen und arbeitsfreudigen Mitgliedern und
den gleichen Erfolgen wie in dem erſten Vierteljahrhundert,
fehlen möge.



Nach dem Grafen v. Schwerin-Löwitz ſprachen Ober
bürgermeiſter Kirſchner und der Rektor der landwirt
ſchaftlichen Hochſchule Prof. Dr. Börnſtein. Hierauf
hielt der Vorſitzende des Vorſtandes Ritterſchaftsrat von
Freier-Hoppenrade die Feſtrede, in der er einen
Rückblick auf die 25jährige Tätigkeit der D. L. G. gab und
zunächſt des Begründers der D. L. G., Max Eyth, ge
dachte, der voll vaterländiſcher Begeiſterung der politiſchen
Einigung der deutſchen Stämme eine Einigung des wich-
tigſten Nährſtandes folgen laſſem wollte. Redner fuhr
dann fort:

Jhm (dem Begründer) habe als Ziel die Schaffung einer
freien Vereinigung vorgeſchwebt, um die Technik der Landwirt-
ſchaft zum Gegenſtand einer planmäßigen, dauernden, deutſchen
Verhältniſſen entſprechenden Förderung zu machen, ein Ziel, das
er am 11. Dezember 1885 durch die Begründung der Deutſchen
Landwirtſchafts- Geſellſchaft mit 2700 Mitgliedern erreichte.
Redner gedachte ſodann mit Dankbarkeit der anderen Männer,
denen die Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft ihre Feſtigung
und ihren Ausbau verdankt und wies darauf hin, daß ihre Mit-
gliederzahl bis zum Jahre 1910 auf 18.000 und die Zahl ihrer
Beamten auf 240 gewachſen ſei. Redner ging ſodann auf die
Wirkſamkeit und die Bedeutung der einzelnen Abteilungen der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft ein und hob namentlich
den Wert der Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-
Geſellſchaft hervor, in der ſich Eyth ein Denkmal geſetzt habe,
welches, jährlich friſch ſich erneuernd, ſo Gott will, noch in ferner
Zukunft als Wahrzeichen deutſcher Einheit, als ein Brennpunkt
deutſchen Fleißes bis in die entlegenſten Winkel der deutſchen
Gaue hinausleuchten werde, anregend und fördernd. Redner
ſchloß mit dem Ausdruck des Dankes an alle Freunde und Helfer
der Deukſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft und mit dem Wunſche,
daß die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft auch in Zukunft
durch die Huld des Kaiſers die Gunſt der deutſchen Fürſten und
das Vertrauen der Regierungen und der gleiche Ziele verfolgen-
den Körperſchaften getragen werde, damit auch die großen Auf-
gaben, welche noch der Erledigung harrten, mit guter Ausſicht auf
Erfolg in Angriff genommen und durchgeführt werden könnten
zum Wohl der deutſchen Landwirtſchaft.

Es ſprachen ferner Vertreter der ungariſchen Re
gierung, der Land wirtſchaftlichen Vereinigung, des Deut-
ſchen Fiſcherei-Vereins, des Vereins Deutſcher Leder-
produzenten. Auch zahlreiche Glückwunſch-Telegramane
wurden verleſen, darunter vom Großherzog von Olden
burg, vom Großherzog von MecklenburgSchwerin, vom
Prinzen Ludwig von Bayern, von landwirtſchaftlichen Ver
einen Oeſterreichs, Ungarns, Rußlands. Die Geſellſchaft
ſelbſt verlieh ihre Eyth-Medaille an zahlreiche verdiente
Mitglieder, ſo die goldene Eyth-Medaille an den Wirk-
lichen Geheimen Rat Thiel. Nunmehr folgte der Vor-
trag des Geh. Reg.-Rats Prof. Dr. Behrems, Direktors
der Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſt
wirtſchaft in Dahlom, über den gegenwärtigen Stand der
Bodenbakteriologie. Zum Schluß brachte Herr v. Freier
nochmals ein Kaiſerhoch aus. Se. Majeſtät der Kaiſer ver
ließ den Saal und das Haus unter lebhaften Ovationen
nach 454 Uhr und kehrte nach dem Neuen Palais zurück.
Der Kaiſer verlieh an Mitglieder der Deutſchen Land
wirtſchafts Geſellſchaft eine Reihe von Ordensauszeich-
nungen.

Dentſches Reich.
Der Wert der Finanzreferm. Jn den Verhandlungen

des Reichstags vom 9. d. Mts. iſt unter Bezugnahme auf eine
vom herzoglich braunſchweigiſchen Stäatsminiſter von Otto
am letzten Geburtstage Seiner Majeſtät des Kaiſers ge-
haltene Rede die Haltung der braunſchweigiſchen Regierung
gegenüber der Finanzreform erwähnt. Demgegenüber er-
klären geſtern die amtlichen „Braunſchweigiſchen Anzeigen“
daß gerade Staatsminiſter v. Otto namens der braunſchweigiſchen
Regierung in den Bundesratsverhandlungen ſich ſofort mit
beſonderem Nachdruck für die Annahme der im
Reichtagbe ſchloſſenen Finanzreformerklärte,
wie denn auch heute die braunſchweigiſche Regierung den
Wert der Finvanzreform für die Geſundung
der Reichsfinanzen rückhaltlos anerkenne.

Die Reichswertzuwachsſtenerkommiſſion nahm, wie
ſchon kurz telegraphiſch gemeldet wurde, folgenden Antrag
an: Von dem Steuerertrage erhält das Reich 50 Prozent,
10 Prozent erhalten die Bundesſtaaten als Entſchädigung
für Verwaltung und Erhebung der Steuer, 40 Prozent
fließen den beteiligten Gemeinden oder den Gemeinde-
vorſtänden zu. Gegenüber dem Auftrage des Zentrums,
der die im Entwurf vorgeſehene Befugnis der Gemeinden,
mit Genehmigung der Landesregierung Zuſchläge zu den
vom Geſetz beſtimmten Steuerſätzen zu erheben, beſeitigen
will, erklärte der Reichsſchatzſekretär, dieſer Vorſtoß auf Be
ſeitigung der Gemeindezuſchläge komme durchaus un-
erwartet. Die Regierungsvorlage habe keine derartigen
Beſchränkungen enthalten, vielmehr an dem bisherigen
Rechtszuſtand nicht geändert. Jn der zweiten Leſung habe
man dann gewiſſe Grenzen gezogen, bis zu denen die Ge-
meinden gehen dürften Faſt allſeitig aber habe man es als
berechtigt anerkannt, daß den Gemeinden eine gewiſſe Frei-
heit in der Ausgeſtaltung des Tarifs zugeſtanden werden
müßte. Es laſſe ſich natürlich darüber ſprechen, ob dieſe
Grenzen nach der einen oder anderen Richtung noch kon
kreter ausgeſtaltet werden könnten. Aber der Antrag auf
Streichung der Befugnis zur Erhebung von Zuſchlägen,
weiche prinzipiell von dem früher auch vom Zentrum ein-
genommenen Standpunkte ab und bedeute eine völlige
Ueberraſchung. Das Reich könne ſich unmöglich damit be-
gnügen, lediglich ſeinen eigenen finanziellen Vorteil wahr-
zunehmen; es beſtehe aus einzelnen Bundesſtaaten und
müſſe volle Rückſicht nehmen auf die berechtigten Anſprüche
und Lebensbedingungen der Organismen, aus denen die
Staaten beſtänden. Wenn die Mehrheit der Kommiſſion jetzt
den prinzipiellen Standpunkt der zweiten Leſung verlaſſe,
8 W er ernſte Beſorgniſſe für das Zuſtandekommen des

eſetzes.

Deutſcher Reichstag.
99. Sitzung vom 12. Dezember, 1910.

Am Bundesratstiſche: Delbrück, v. Tirpitz,
o. Heeringen, v. Kiderlen-Wächter, Lisco.

Die erſte Leſung des Etats
wird fortgeſetzt.

Staatsſekretär Lisco:
Das Ermittlungsverfahren gegen den Redakteur Wendel

wegen Majeſtätsbeleidigung ſoll. nach den Bemerkungen des Abg.
Scheidemann auf die Rede des Abg. Dr. v. Hehdebrand zurück
zuführen ſein. Das ſchien mir von Anfang an nicht glaublich.

kann aber auch auf Grund der Akten feſtſtellen, daß die
ſtaatsanwaltſchaftlichen Behörden von Frankfurt a. M. ſich ſchon
Mitte Oktober mit dieſer Sache befaßt haben. Die Staats-

7

äanwarlſchaft iſt unabhängig und hängk nicht ab von Anregungen
aus dieſem Hauſe.

Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.): Ueber die ſcharfe Betonung
der Unabhängigkeit des Reichskanzlers haben wir uns gefreut.
Damit hat Herr v. Bethmann Hollweg einen ſcharfen Schnitt
gemacht zwiſchen ſich und der Bülowpolitik. (Sehr wahr!) Der
Reichskanzler will die Mitarbeit aller Parteien annehmen. Eine
offene Verurteilung der verfehlten und unmöglichen Blockpolitik.
Das Gerede vom ſchwarz-blauen Block iſt ein Phantaſiegebilde,
mit dem man ängſtliche evangeliſche Gemüter gruſelig machen
will. Wie wars denn bei der Reichsfinanzreform vor der Mit
arbeit des Zentrums? Jch erinnere an die vertraulichen Ver-
handlungen im Bundesratszimmer unter Vorſitz des Reichs
ſchatzſekretärs Sydow. Da haben wir wochenlang geſeſſen, um
die Sache ohne das Zentrum zu machen. (Lebhaftes Hört! Hört!
im Zentrum.) Aber der Freiſinn lehnte alle Steuern ab und als
wir den Herren ſagten, ſie ſelbſt möchten doch einmal geeignete
Steuern vorſchlagen, meinten ſie, das ſei Sache des Bundesrats.
(Lebh. Hört! Hört!) Da mußten wir mit dem Zentrum gehen,
mochten wir es gern tun oder nicht. Auf der Linken wird leider
immer verſchwiegen, daß wir ſchon eine Reichserbſchaftsſteuer
haben und daß es ſich bei der Reichsfinanzreform lediglich um die
Ausdehnung der Steuer auf Witwen und Waiſen handelte. (Sehr
richtig) Darum drängt auch die Linke ſo auf Neuwahlen, weil
ſie fürchtet, die Wähler könnten über die Sachlage ſonſt zuvor noch
aufgeklärt werden. (Sehr wahr!) Auch das Gerede des Hanſa-
bundes, die Finanzreform drücke die Jnduſtrie zu Boden, kann
nicht beſtimmt genug zurückgewieſen werden. Wenn der Re
gierung vorgeworfen wird, ſie hätte in den Kampf früher
eintreten müſſen, ſo meine ich, ſie hat recht damit getan, erſt
abzuwarten, bis nüchterne Zahlen vorlagen. Das iſt jetzt
beim Etat der Fall. Die Frage des preußiſchen Wahlrechts
gehört nicht hierher. Dabei ſitzen die Anhänger einer preu-
ßiſchen Wahlrechtsreform durchaus nicht bloß auf der Linken.
Jch ſelbſt bin Anhänger der geheimen Wahl. Herr Scheide-
mann hat die Erhöhung der preußiſchen Zivilliſte in dema-
gogiſcher Weiſe beſprochen. Als Kaſſeler Bürger muß er wiſſen,
daß dieſe Erhöhung ihren inneren Grund in der Abſicht hatte,
die Gehälter der Hofbeamten zu erhöhen, und daß dabei Hunderte
von Kaſſeler Beamten in Betracht kommen. (Hört! hört!) Wenn
beim Tempelhofer Feld die Zuſtimmung des Reichstags nötig
iſt, ſo iſt ſie im vorigen Winter erteilt. Wäre übrigens ſtatt
Tempelhof Berlin als Käufer aufgetreten, ſo hätte ſich keine
liberale Feder gerührt. (Lebh. Zuſtimmung.) Bei der Beſprechung
des Militäretats habe ich mich gewundert, daß die Linke nicht
wieder über die ſteigenden Laſten der Ernährung der Soldaten
klagte. (Abg. Scheidemann: Weil wir nicht ſolche Wieder
käuer ſind! Unruhe. Vizepräſident Schulz ruft den Abg. Scheide-
mann zur Ordnung.) Jetzt ſind dieſe Koſten nämlich um vier
Millionen zurückgegangen und da läßt ſich auf die Agrarpolitik
nicht ſchelten. Wie ſteht es mit den internationalen Ab-
machungen gegen die Schmutzliteratur? Reichskanzler v. Beth-
mann Hollweg erſcheint im Saal.) Der letzte vom Staatsſekretär
Dernburg abgeſchloſſene Vertrag war eine ſchwere Schädigung des
Reiches. Man mag der Politik Dernburgs manche Anerkennung
ſagen, aber man hüte ſich vor einer Ueberſchätzung dieſes Mannes,
der ja anfangs gegen die Bureaukratie anſtürmte, aber ſchließlich
doch ſelbſt zum verknöcherten Bureaukraten wurde. Wunderlich
berührt die Erklärung des badiſchen Miniſters v. Bodmann, die
Sozialdemokratie ſei eine Kulturbewegung. Wäre dieſer Miniſter
am Freitag während der Rede des „Kulturträgers“ Scheidemann
hier geweſen, er hätte ſeine Aeußerung nicht getan. (Sehr gut!)
Der badiſche Miniſter verwechſelt ja, wie ſo viele, Sozialdemo-
kratie und Arbeiterbewegung. (Sehr richtig!) Wir begrüßen die
friſchen Töne des Reichskanzlers gegen die Sozialdemokratie.
(Abg. Ledebour: Wenigſtens ein Bewunderer!) Den Reichskanzler,
den Abg. Ledebour bewundert, würde ich bedauern. Ausnahme-
geſetze verwerfen auch wir. Aber eine rückſichtsloſe Anwendung
der beſtehenden Geſetze billigen wir durchaus. Die Sammlungs
politik mag ſchwer ſein, aber ſie wird ſchließlich doch Erfolg
bringen. (Lebh. Beifall rechts.)

Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes v. Kiderlen-Wächter:
Was das Anlaufen eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes in einem
noch nicht geöffneten Hafen Marokkos betrifft, ſo hat dieſes
Kriegsſchiff lediglich Piraten verfolgt. Die franzöſiſche Regierung
hat uns loyal erklärt, daß mit dieſem Anlaufen ein anderer Zweck
nicht verfolgt geweſen ſei und daß von der Oeffnung des Hafens
nicht die Rede ſein könne. Wir haben dabei erneut daran er
innert, daß die Eröffnung eines geſchloſſenen Hafens nur vom
Sultan mit Zuſtimmung ſämtlicher Vertragsmächte erfolgen
kann. Zum Fall der Gebr. Mannesmann betone ich erneut, daß
ſich die Gebr. Mannesmann mit den anderen Jntereſſenten
einigen. Sonſt aber iſt das internationale Schiedsgericht ſo zu-
ſammengeſetzt, daß es Garantie für Unparteilichkeit bietet. Ueber
die Reorganiſation des Auswärtigen Amtes hatte ich ſchon vor
zwei Jahren die Ehre zu Jhnen zu ſprechen. (Heiterkeit.) Be-
ſonders begeiſterte Aufnahme haben meine Worte damals ja nicht
gefunden. (Heiterkeit.) Ich kann nur wiederholen, daß mit
Fleiß, Gewiſſenhaftigkeit, Treue und Erfolg überall in dieſem
Amte gearbeitet wird. Reformbedürfniſſen wird weitere Rech-
nung getragen. Aber die Organiſation im Ganzen haben wir aus
großer Zeit und daran wollen wir nicht rütteln. (Beifall.) Das
Amt braucht Vertrauen und verdient Vertrauen ch bitte noch,
Wünſche und Beſchwerden nicht hier im Plenum, ſondern in der
Kommiſſion vorzutragen. (Beifall.)

Staatsſekretär des Reichskolonigalamts v. Lindequiſt: Es
geht vorwärts in allen Gebieten und in allen Kolonien. Nicht
ganz ſo ſtetig nur in Südweſtafrika. Neben anderen Umſtänden
verdanken wir dies vorwiegend dem erſten Staatsſekretär des
Reichskolonialamts. (Lebh. Beifall der Lib.) Eine umfangreiche
Baumwollendenkſchrift wird Jhnen noch vorgelegt werden.

Die Geſamtentlaſtung des Reiches in den letzten 4 Jahren
betrug nicht weniger als 22 Millionen Mark. Die Handels-
ſtatiſtik zeigt gleichfalls erfreuliche Fortſchritte. Die finanziellen
Ergebniſſe der neuen Bahnen haben die Erwartungen zum Teil
erheblich übertroffen. In allen tropiſchen Kolonien ſoll fortan
dem Baumwollbau beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet werden.
Die Eingetretenen ſollen menſchlich und gerecht behandelt
werden. Aber übergroße Milde und Weichheit wird leicht als
Schwäche ausgelegt. Alſo gerecht, aber feſt! Den Geſund-
heitszuſtand der Eingeborenen zu heben, wird weiter unſere
Sorge ſein. Mit beſonderer Freude begrüßen wir die größere
Beteiligung des deutſchen Kapitals an der Erſchließung der
Kolonien. Neuerdings beteiligt ſich daran ja auch die Jn-
duſtrie und Landwirtſchaft.

Abg. Graf Mielzynski (Pole): Die in Deutſchland herrſchende
Unzufriedenheit iſt auf unbefriedigte Wünſche nach einer
größeren bürgerlichen Freiheit zurückzuführen. Wir haben bei
der Reichsfinanzreform deshalb mitgewirkt, weil wir der feſten
Ueberzeugung waren, dabei das Jntereſſe der Bevölkerung zu
fördern. Auch der Freiſinn wollte ja neue Steuern. Mit dem
Worte liberal wird gerade bei den Liberalen der größte Miß-
brauch getrieben. Wir können dieſe Methode der Volkserziehung
nicht mitmachen. Man bezeichnet die Anhänger des Zollſchutzes
als reaktionär, die des Freihandels als liberal. Wir ſind der
Anſicht, daß man ſich auf den Boden realer Verhältniſſe ſtellen
und Jnduſtrie und Landwirtſchaft gleichmäßig ſchützen ſolle. Wir
halten eine größere bürgerliche Freiheit für notwendig. Aus-
nahmegeſetze ſind unmoraliſch.

Abg. Werner (Reformp.) Wenn man die ſozialdemo-
kratiſchen Redner hört, muß man annehmen, Deutſchland iſt der
erbärmlichſte Staat. Dabei haben wir mehr Freiheit wie
andere Staaten. Was die Reichsfinanzreform anlangt, ſo haben
ja die Nationalliberalen ſelbſt. nach Ablehnung der Beſitzſteuern
an den 400 Millionen indirekter Steuern feſtgehalten. Die
Großbanken haben ihre Dividenden trotz der neuen Steuern er
höht. Die Tätigkeit Dernburgs iſt vorwiegend den Großbanken
zugute gekommen.

Staalsſekreiär Lisco Weiſt die Auffaſſung des polniſcheg
Sprechers zurück, als habe das polniſche Volk kein Vertrauen
zur deutſchen Rechtſprechung.

Abg. Erzberger (Zentr.): Wir begrüßen die Sparſamkeits
beſtrebungen des Reichsſchatzſekretärs. Jetzt zeigt ſich, daß de
Zweck der Reichsfinanzreform tatſächlich erreicht iſt. Die e
ralen wollten bei dieſer Reform ſogar 400 Millionen indirett
Steuern bewigen, während wir ſchließlich mit 310 Million

auskommen. iiliſei
der

S ganzliberale Steuerhetze ebnet nur den Weg der Sozialdemotta

Ausland.
Das Kabinett Bienerth hat demiſſioniert. Am Montag nach

mittag unterbreitete der Miniſterpräſident Freiherr v. Bienerth den
Kaiſer die Demiſſion des geſamten Kabinetts. Der Kaiſer nahm
die Demiſſion an und betraute das Kabinett mit der einſt
weiligen Fortführung der Geſchäfte.

Eine ergänzende Meldung aus Wien beſagt: Das Miniſterium
hat ſich bereits geſtern zum Rücktritt entſchloſſen, da nach den in den

letzten Tagen gepflogenen Beſprechungen der für heute zu gewärtigende
Beſchluß des Polenklubs kaum geeignet ſein dürfte, eine befriedigende
Klärung der Lage herbeizuführen und andererſeits die unauſſchiebbaren
parlamentariſchen Arbeiten es geboten erſcheinen ließen, eine Störung
oder Verzögerung in den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes zu
vermeiden.

Sodann wird uns noch folgendes aus Wien gedrahtet: Während
der geſtrigen allgemeinen Andienzen äußerte der Kaiſer zu einem hohen

Würdenträger, er rechne darauf, daß Freiherr v. Bienerthdie
Neubildung des Kabinetts durchführen werde.

Die Seſſion des Abgeordnetenhauſes wird noch Ende dieſer
Woche geſchloſſen. Die Regierung erwartet keine Obſtruktion,
Sie wird vom Parlament das Budgetproviſorium, den ſerbiſchen

und die Hausordnungsreform bewilligt erhalten,
ie Mitglieder der nächſten Delegation werden heute in einer

Abendſitzung gewählt. Nach Schluß der Seſſion werden die
deutſchetſchechiſchen Verhandlungen und die Rekonſtruktion bezw.
die Neubildung des Kabinetts in Angriff genommen werden,

Die Wahlen in Großbritannien. Bis jetzt ſind gewählt
186 Liberale, 226 Unioniſten, 32 Vertreter der Arbeikerpartei,
57 Anhänger Redmonds und 6 Anhänger O'Briens. Die
Liberalen gewannen 18, die Unioniſten 21 und die Arbeiter
partei gewann 4 Sitze.

Die Wahlen in Griechenland. Nach den bis Montag
nachmittag bekannten Wahlergebniſſen wird das Mini-
ſterium über eine große Mehrheit in der National-
verſammlung verfügen.

Die Meutereien in Braſilien. Man meldet weiter aus
Rio de Janeiro, 12. Dezember Jn vergangener Nacht ver
ſuchten die Meuterer zu fliehen; viele von ihnen wunden
gefangen genommen. Die Regierungstruppen beſetzten
heute früh die Jnſel das Cobras, wo ſich noch einige Auf-
ſtändiſche befanden, die keinen Widerſtand leiſteten. Das Leben
in der Stadt nimmt wieder überall ſeinen gewöhnlichen Charakter
an. Spätere Meldungen aus Rio de Janeiro beſagen:

Die Kreuzer „Rio Grande do Sul“ und „Barroſo“ haben auf
Befehl der Regierung die Bucht mit unbekannter Beſtimmung ver
laſſen. Man glaubt, daß der erſigenannte Kreuzer nach Santos ab
gegangen iſt. Es beſtätigt ſich, daß die Meldung, der Kreuzer
„Rio Grande do Sul“ habe am Sonntag die Stadt bombartdiert, nun
richtig war. Die Depeſche über dies Ereignis bezog ſich auf Er
eigniſſe vom Sonnabend morgen und wurde von der Zenſur
zurückgehalten.

Ans der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles, den 12. Dezember. (Ofſiziell.) Der Königin

Auguſta in Berlin. Nach den viertägigen Gefechten um
Beaugeney herum, die jedesmal ſiegreich für uns endigten,
wenn auch bei der Uebermacht des Feindes kein bedeutendes
Terrain gewonnen wurde, iſt der Feind heute unerwartet gegen
Blois und Tours abgezogen, wahrſcheinlich infolge der be
deutenden Verluſte, die er erlitten, während die unſrigen gering
waren. Sehr viel Ueberläufer melden ſich dort und ebenſo bei
Rouen. Die Mobilgarden warfen vielfach Waffen und Aus-
rüſtungsſtücke fort und gehen nach Hauſe, aber es bleiben immer
noch genug übrig. Heute völliges Tauwetter. Wilhelm.

Verſailles, den 12. Dezember. Vor unſerm um
Beaugency ſtehenden Korps iſt der Feind am 11. zurück
gegangen. Unſere Truppen verfolgen ihn. Die Veſchießung
von Montmedy hat am 12. begonnen. Vor La Fere erſchienen
heute feindliche Abteilungen. von Podbielski.

Straßburg, den 12. Dezember. Pfalzburg heute
auf Gnade und Ungnade übergeben, wird morgen früh 10 Uhr

beſetzt. von HartmannBordegux, den 12. Dezember. (Auf indirektem WegeGambetta meldet hierher, er i geſtern mittag nach Tours

zurückgekehrt, nachdem er die Armee des Generals Chanzy ver
laſſen habe. Letzterer decke die Loirelinie bisher erfolgreich
Der Kriegsminiſter fügt hinzu, er halte die Lage für ziemlich
gut, ſo daß er ſich von der Armee Chanzys glaubte entfernen
zu können, um ſich nach Bourges zu begeben. Dort wolle er
ſehen, wie es mit der zweiten Armee ſtehe.

Bordeaux, den 13. Dezember. (Auf indirektem Wege
Von der Armee bei Bourges liegen keinerlei neue Nachrichten
vor. Aus der Normandie wird gemeldet, daß der Feind di
Stadt Elboeuf beſetzt, dieſelbe jedoch wieder geräumt
hat. Vom General Chanzy iſt ein Bericht eingegangen, der
jedoch nur bis zum 10. reicht. Die Mitrailleuſen hätten dem
In e am 9. und 10. beträchtliche Verluſte beigebracht.
Am 10. ſei franzöſiſcherſeits das Dorf Opigny wiedererobert.
Seine Truppen hätten ebenfalls empfindliche Verluſte erlitten.
Der General meldet noch, daß der Feind die Bewegung auf
dem linken Loireufer mit Nachdruck zu betreiben ſcheine.

Aus Nah und Fernu.
Die Cholera. Aus Funchal wird gemeldet Nach amtlicher

Mitteilung ſind bis zum Montag 422 Fälle von Cholera vorgekommen,
von denen 136 tödlich verliefen

Der Mieltſchiner Mißhandlungsprozeß. Am Montag begann z
Berlin vor der Erſten Strafkammer des Landgerichts III der
wegen körperlicher Mißhandlung Berliner Fürſorgezöglinge der a
Mieltſchin. Außer dem Hilfsprediger Breithaupt ſind noch acht Fern
angeklagt, welche von vier Rechtsanwälten verteidigt werden. m
Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Gockel. Die Anklage vertre
Staatsanwaltſchaftsrat Reiner und Aſſeſſor Simon. Sechs Aerzte a
Sachverſtändige und etwa 60 Zengen ſind geladen. 2

Volkszählungsziffern. Altona 172411 (168 320 i. J. 1905.)
Mülheim (Ruhr) 110 658 (101 215 i. J. 1905).
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Ein Straßenräuber, der ſeit über drei Monaten im Berliner
Tiergartenviertel ſein Unweſen trieb und es namentlich auf weibliche
Paſſanten abgeſehen hatte, iſt geſtern abend kurz vor einem neuen
Ueberfall ergriffen und als 22 jähriger Mechaniker aus München ſeſt
geſtellt worden.

Einen Mordverſuch verübte geſtern ein Einbrecher auf den Fabri
kanten Goſt in der Ziethenſtraße zu Berlin. Der von dem heim
kehrenden Fabrikanten überraſchte Einbrecher gab mehrere Schüſſe auf
ihn ab, die aber glücklicherweiſe ihr Ziel verſehlten. Leider entkam
der Verbrecher.

Gerettet! Man meldet aus Seattle: Die Paſſagiere des
geſtrandeten Dampfers „Oly m pia“ ſind gerettet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Kiel, 12, Dezember. Der Geſchichtsproſeſſor an der Univerſität

Kiel Geheimer Regierungsrat Dr. Karl Schirren iſt geſtorben.
W. London, 12. Dezember. Der Hiſtoriker Dr. Emil Reich iſt

hier geſtorben.

Oeffentliche Stadtrerordnetenſitzung.

Halle a. S., 12. Dezember.
Vorſitzender: Stellvertretender Vorſteher Juſtizrat Föhring.
Stadtv. Lingesleben bittet in einer Zuſchrift an die

Verſammlung, daß er wegen Geſundheitsrückſichten und wegen
ſeiner beſchränkten Zeit vom Amte eines Stadtverordneten ent-
bunden wird. Mit dem Ausdrucke des Dankes für ſeine der Stadt
geleiſteten Dienſte wird dem Erſuchen des Herrn Lingesleben ent
ſprochen. Weiter werden die bisherigen Mitglieder des Wahl
ausſchuſſes, welcher die Wahlen der Ausſchüſſe vorbereitet,
wiedergewählt. Ein an den Magiſtrat gerichtetes Erſuchen
eines Feld und Forſtaufſehers a. D. um Zubilligung von Be-
zügen iſt abgelehnt worden. Eine gleiche Eingabe an die Stadt-
verordneten wird dem Petitionsausſchuß überwieſen.

1. Neupflaſterung der Gr. Ulrichſtraße, Klein-
ſchmieden und des angrenzenden Teiles der
unteren Gr. Steinſtraße. Jn dieſem Jahre wurde die
untere Leipzigerſtraße neu befeſtigt, im Vorjahre der größte Teil
der unteren Gr. Steinſtraße. Für das nächſte Jahr iſt die Neu
befeſtigung der Gr. Ulrichſtraße und Kleinſchmieden mit der an-
ſchließenden Strecke der Gr. Steinſtraße geplant. Die Kanali-
ſation, die Gas und Waſſerleitungsarbeiten ſind inzwiſchen aus
geführt, Nachſackungen der Baugruben ſind nicht mehr zu be-
fürchten. Auch ſind die über die Fluchtlinie hinausſpringenden
Teile des Zeizſchen wie des Rauchfußſchen Grundſtückes zur
Straße gezogen; ferner iſt mit Herrn Erſtmann ein Abkommen
getroffen, daß am 1. Januar 1911 mit dem Abbruch der Baulich-
keiten auf den von ihm erworbenen Grundſtücken Gr. Ulrichſtraße
Nr. 7 und 8 begonnen werden muß. Dadurch wird auch das von
dieſen Grundſtücken fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende
Land freigelegt. Der Neubefeſtigung dieſer Straßenſtrecken ſteht
ſomit nichts mehr im Wege. Sie iſt geplant, wie ſie in dieſem
Jahre in der unteren Leipzigerſtraße zur Ausführung gelangt iſt.
Der Fahrdamm ſoll mit auſtraliſchem Harthol z, die
Bürgerſteige mit neuen Granitplatten undMoſaik befeſtigt werden. Durch Gemeindebeſchlüſſe wurde für
die Pflaſterung derjenigen Straßen der Altſtadt, die mit neuen
Kanälen und Gas- und Waſſerleitungen verſehen werden ſollten,
447 000 Mk. bewilligt. Es iſt jedoch vorbehalten, daß für jede
Straße vor Ausführung der Arbeiten der Plan nochmals der
Verſammlung vorgelegt wird und daß dieſe über die Art der
Pflaſterung und deren Koſten beſchließt. Der Magiſtrat erſucht
nun, der Neubefeſtigung der vorbezeichneten Straßenſtrecken zu-
zuſtimmen und die Mittel im Betrage von 134 200 Mk. und
24 100 Mk. zu Laſten der Kanalbauanleihe zu bewilligen. Jm
Anſchluß an die Neubefeſtigung ſollen auf der ganzen Straßen
ſtrecke neue Doppelgleiſe verlegt werden. Eine beſondere
Vorlage hierüber wird der Verſammlung noch zugehen. Die
Zerichterſtatter, Stadtvv. Gygas und Colberg, befürworten
die Annahme. Auf eine Anfrage des Stadtv. Pfautſch
erwidert Stadtbaurat Lammers, daß die obere Steinſtraße
ebenfalls mit Holz gepflaſtert werden würde, ſobald die Verhand
lungen wegen der Gleisanlagen zum Abſchluß gekommen ſein
würden. Stadtv. Knabe bittet, zu erwägen, ob nicht ein Teil
der benötigten Mittel beſſer auf den Etat ſtatt auf Kanalanleihe
zu nehmen ſei. Stadtbaurat Lammers weiſt darauf hin, daß
die Mittel für den angegebenen Zweck bereits aus Kanal
anleihe bewilligt worden wären. Es handele ſich heute nur um
die Ausführung ſelbſt. Stadtv. Gygas bemerkt, daß Alter
Markt oder Schmeerſtraße noch befeſtigt werden und die Mittel
dazu aus Kanalanleihe genommen werden ſollten.

2. Bewilligung von Ehrenpreiſen für dieKaninchenausſtellung. Nach Befürwortung durch den
Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch bewilligt die Verſammlung
dem Verbande der Kaninchenzüchter für die Provinz Sachſen,
mit dem Sitz in Halle, für ſeine am 14. und 15. Januar 1911
in den „Germaniaſälen“ abzuhaltende dritte Verbandsausſtellung
zur Beſchaffung von Ehrenpreiſen 100 Mk. aus dem gemein
ſamen Disbvoſitionsfonds.

3. Verſtärkung des Kredits. Auf Antrag des Magi-
ſtrats genehmigt die Verſammlung, die bei Kap. XID II s des
Hautetats vorgeſehenen Mittel um 120 Mk. und den Kredit bei
Kap. XI CII4 desHauptetats um 6500 Mk. zu Laſten des
Kap. XX Nr. 11 des Hauptetats zu verſtärkens Berichterſtatter
Stadtv. Bangert befürwoörtet die Annahme, die auch ausge
ſprochen wird.

4. Der Haushaltplan der Hoſpitalverwal-
tung für 1911 wird auf 79850 Mk. feſtgeſetzt. Berichterſtatter
Stadtv. Lindner.

5. Der Haushaltplan der Aſſeſſor Müller-
Stiftung für 1911 wird wie folgt feſtgeſetzt: für die Haus
ſtiftung auf 4430 Mk., und für die Darlehnsſtiftung auf 3440 Mk.

Berichterſtatter Stadtv. Springer.
6. Der Haushaltplan der Geſchwiſter Röſer-

Stiftung für 1911 wird auf 8790 Mk. feſtgeſtellt. Bericht
erſtatter Stadtv. Dehne.

7. Anlage eines Tunnels unter der Thielen-
ſtraße durch die Reichspoſtverwaltung. Dem Ver-
langen der Eiſenbahnverwaltung entſprechend wird der Tunnel
auf Koſten der Reichspoſtverwaltung eine Bauhöhe von 80 Zenti-
metern an Stelle der im Erläuterungsbericht zu dem zweiten
Nachtrage vorgeſehenen 70 Zentimetern erhalten. Gegen die
Tieferlegung des Tunnels um 10 Zentimeter liegen für die
Stadtgemeinde keine Bedenken vor. Die Stadtverordneten ſtim-

dem bezügl. 2. Nachtrage zu. Berichterſtatter Stadtv.
ygas.

8. Eingabe betr. Abbruch des Buggertſchen
Grundſtückes Ecke Magdeburger- und Gr. Siein-
ſt raße. Der 4. kommunale Wahlbezirksverein beantragt Nieder-
legung des Buggertſchen Grundſtückes zur Verbeſſerung der
Verkehrsverhältniſſe. Der Berichterſtatter, Stadtv. Emmer,
beantragt, die Eingabe dem Magiſtrat als Material zu über
weiſen. Geſchieht.

Eingabe betr. Einrichtung von Bahn-ſchranken für die Hafenbahnüberfahrt am Böll-
bergerweg. Der 4. kommunale Wahlbezirksverein bittet zur
Verhütung von Unglücksfällen um Errichtung von Bahnſchranken
für die Hafenbahnüberfahrt am Böllbergerweg. Berichterſtatter
Stadtv. Greßler führt aus, daß, wenn jener Stadtteil
vollends ausgebaut ſein würde, ſo werde die Hafenbahn noch ſehr
unangenehm werden. Es iſt eine ganze Anzahl Straßen, die durch
die Bahn durchſchnitten werde. Der Berichterſtatter beantragt,
die Sache dem Magiſtrat zur Erwägung zu überweiſen. Es wird
aber die Angelegenheit für erledigt erklärt, nachdem Oberbürger-
meiſter Dr. Rive erklärt hat, der Magiſtrat könne dabei nichts
tun, wohl aber habe die Polizeiverwaltung ſich an die Eiſenbahn
behörde um Abhilfe gewendet.

10-16. Entlaſtung der Rechnungen der Brum-
hard- Stiftung für 1909, über das Baukonto „Sammel-
kanal Lafontaineſtraße“, über den Fonds des Bürger-
rettungsinſtituts für 1909, der Sparkaſſe für 10909,
über die Stiftung der Sparkaſſengeſellſchaft für1909, der Siechenhaus- Stiftung fur 1909, ſowie der
Aſſervaten- Rechnung für 1909 erfolgt nach den Anträgen
der Berichterſtatter, Stadtvv. Strumpf, Beige, Springer,
Borchert und Renner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13, Dezember.

Handwerkskammer zu Halle a. S. Zum Staatskommiſſar
bei der Kammer iſt zum 1. Januar 1911 an Stelle des Herrn
Regierungsrats Fritzſche Herr Regierungsrat Dr. Knoblauch
in Merſeburg vom Herrn Regierungspraäſidenten beſtellt worden.

Muſikaufführung in der Provinzial-Blindenanſtalt. Den
Armen, denen die ſüße Himmelsgabe des Sehens verſagt iſt,
mangelt doch nicht je Freude. Und die hehre Kunſt der Muſik iſt
es beſonders, die ihnen Troſt und Erbauung in die Herzen ſenkt.
Die ProvinzialBlindenanſtalt, die im Süden unſerer Stadt ein
ſchönes Heim beſitzt, läßt es ſich angelegen ſein, in den blinden
Jnſaſſen die Neigungen zur Muſik und zum Geſang zu wecken
und zu pflegen; und am Sonntag abend ward öffentlich die Probe
aufs Exempel gemacht. Sie ward ſehr gut beſtanden, und die
Hörer wurden überraſcht von der gediegenen Behandlung der mit
feiner Auswahl getroffenen muſikaliſchen und geſanglichen
Gaben. Mit einer Orgelphantaſie über ein Händelſches Thema
von Guilmont leitete ein Schüler des Herrn P. Klanert den
Abend wirkungsvoll ein. Und nicht mindere Freude durften der
eben genannte Lehrer wie die Hörer an der prächtigen Wiedergabe
der Liſztſchen 12. Rhapſodie (Klavier) haben. Ebenfalls boten
Schüler des Herrn Otto auf dem Klavier und danach geſchmack
volle Arbeiten für Cello und Violine beachtenswerte Proben
ihres Könnens ſowohl in der Auffaſſung wie in der techniſchen
Beherrſchung ihrer Jnſtrumente. Die Geſangschöre, die unter
der Leitung des Herrn Jnſpektors Schwannecke ſtanden,
legten Zeugnis ab von tüchtiger Schulung, die natürlich mit
größeren Schwierigkeiten verknüpft iſt, als ja die Schüler ihren
Liedermeiſter und ſeine Bewegungen nicht ſehen. Es iſt alſo der
Geiſt, der aus der mündlichen Anleitung und durch das Beiſpiel
vom Lehrer auf die Schüler überſtrömt und jene ſchönen Wir-
kungen im a capella-Geſang der Sänger und Sängerinnen er-
möglicht, für welche die Hörer durch lebhaften Beifall dankten.
Mit dem Geſang „An der Saale hellem Strande“ ward die Auf-
führung; die in aller Herzen ein freundliches Echo weckte, ge
ſchloſſen. Mit dem Gefühl der Erhebung ging man davon.

Letzte Telegramme,.
Hochherzige Stiftung.

Berlin, 13. Dezember. Für ihre in Mühlhauſen
(Thür.) gelegene Garnfabrik ſtiftete Frau Kom
merzienrat Wagner- Berlin 100000 Mark zu
Arbeiterwohlfahrtszwecken.

Die Meutereien in Braſilien
Berlin, 13. Dezember. Dem „B. T.“ zufolge hat der

hieſige braſilianiſche Geſandte eine am Sonntag vormittag
von Rio de Janeiro abgegangene Depeſche erhalten, wonach
nicht mehrere Kriegsſchiffe, ſondern nur ein Teil der Mann
ſchaft des Kreuzers „Rio Grande do Sul“ und des See-
bataillons auf der Jnſel Das Cobras gemeutert hat. Bei
den Kämpfen an Bord des „Rio Grande do Sul“ zwiſchen
den Meuterern und dem treugebliebenen Teil der Beſatzung
wurde ein Offizier getötet. Durch das gegen die
Jnſel Das Cobras gerichtete Feuer wurdenalle Gebäude auf der Jnſel beinahe völlig
weggefegt. Mehrere Granaten beſchädigten in der
Stadt öffentliche und private Gebäude. Von der bürger-
lichen Bevölkerung ſind mehr als 200 Perſonen tot
oder verwundet. Von den Meuterern wurden etwa
200 Mann zu Gefangenen gemacht. Mehr als
300 Rebellen ſind tot oder verwundet. Die Ver-
luſte der Regierungstruppen belaufen ſich auf etwa
100 Mann an Toten und Verwundeten.

Körſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- ind Warenmärkte,

Getreide, Sülfenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 12. Dezember. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 194197
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Dezember 202,50 bis
202,25--202,75 im Mai 201,75--202 201,75 Juli bis

A. Tendenz: Schwach. Roggen ſür 1009 kg Jnl. 145
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Dezember 147,50 bis
148 147,50 im Mai 1911 154,75 155,25 155,00
Tendenz: behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im laufenden Monat 146,50 im Mai 10911
154,00 im Juli 1911 A. Tendenz: matt.Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Mai 1911 A. Tendenz: Geſchäftslos. Weizenmehl per
100 Kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 24,00--27,75 C. ſeinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,70--21,20 Abnahme im Dezember 19,25 im Mai
19,35 c. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Dezember 57,40--56,90 57,00 im Mai 1911 56,60 56,40
bis 56,50 C. Tendenz: flau

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 12. Dezbr.
Weizen loko 194 197,00 G. ab Bahn nnd frei Wagen, Mai
20,75--202 Dezember 203--202,66 Roggen loko
145,00 145,50 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai 154,75 bis
155 .4 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſie 133,00 148,00
ſchwere do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 119,00
bis 122 do. ſchwere 123 130 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169— 181, do.
mittel 156--168, do. gering 152--155, ruſſiſcher ſeiner 169 181,
mittel 150--168 gering 145 149 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139--141 do. abfall.

runder 136--139 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147--154 ruſſiſche do. 147-154 feine
Taubenerbſen 153 162 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,25--27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
21,20 Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 feine 9,90
bis 11,25 c. Roggenkleie 9,50--10,25

L. Hamburg, 12. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie l. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſielle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.,
Weizen: Durum I Duluth Dez. 218 Hardwinter II Dez.
218 Redwinter II Dez. 214 Manitoba II Dez. 219X
III Dez. 216 IV Dez. 214 Ac, Roſafé 76 kg Dez. 207
Baruſo 77 kg Dez. 208 79 kg Febr. März 212 Ac,, Ulka 10 Pud
ſchw. 205 10 Pud 4 Dez. 205 C, Azima 10 Pud Dez. 205
Orenburg. 76/77 kg Dez. 204 Choice White Karachi Dez. 212
Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 Dez. 153 Jan. M.

r. Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 112 Dez. 112
an. 1134 Febr. Juli 114 Hafer Nordr. 50/51 kg

3 Dez. 147 Jan. April 152 Febr. Mai 1521
Mais: La Plata ſchwim. 1264 Dez. Jan. 126x Jan. Febr.
128 Mixed dreihäfig Paketf. Dez. 1275 Jan. März 126

L. Weltmarkt, Berlin, 12. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
202,75, Mai 201,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,70, Dez. 149,35,
Chicago Northern I Spring, Dez. 140,80, Mai 147,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 156,00. Paris Lieferungsware Dezbr. 225,65,
Budapeſt Lieferungsware April 187,95. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 188,40. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 147,50,
Mai 155,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,60. Haſer:
Berlin 450 gr. Dez. 146,50, Mai 154,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Dezbr. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

Düngemittel.
Nagdeburg 12. Dezember. Dünge- und Futter

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1911 9,35 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
à 65 4 pr. Kalkſtickſtoff, 17—-20 52 83 5 pr. und 15--16
8,00-—8,30 per 50 kg frachtfrei deutſcher Bahnſtation, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 AmmoniakSuperphosphat 9 92 7,60
Superphosphat 17--19 16 9, Kalidüngeſalze 20 2,80, 30 4,35,
40 J 6,20 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl
entfaſert 55-58 8,20, Texas 55 58 Erdnußkuchenmehl 52562
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,20 Maizenajutter
26-30 0 6,60 Maisölkuchenmehl 30 36 o 7,40 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 7,70 Palmkernkuchen, deutſche 23—26
6,20 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 A, Rapskuchen,
deutſche 40—-43 J 5,50 Mohnkuchen, deutſche 42--45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 4,90 helle
Biertreber 26—-30 J KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,25--19,75 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 12. Dezember. Kartofſelſtärke 19,00 19.50 Mk.,
Kartoffelmehl 19,00--19,560 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 12. Dezember. Branntwein 40 Vol. für vo kg

(105--306 Ltr.) 87,75-—-88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00--99,90 Mk. per loko und Dezember 1910
bis September 1911 ohne Faß ab BVrennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 12. Dezember. Spiritus geſchäftslos, Dez. 202/4 G.,
Dezbr.-Januar 20 G., Jan.-Febr. 20 G.

Paris, 12. Dezember. Spiritus matt, Dez. 45,26, Jan. 46,25,
JanuarApril 46,75, Mai Auguſt 48,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu. 12. Dezember. Aiüdöl (oko 60,00, Mai 58.00.
Hamburg, 12. Dezember, Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 12. Dezember. Leinöl ſeſt, aber niedriger, loko

42 Jan. 42, Januar April 30 Mai Auguſt 36, Septbr. Dezbr. 33.
Paris, 12. Dezember. Rübvl feſt, Dezbr. 63,00, Jan. 63,25,

MärzJuni 64,50, Mai Auguſt 64,00.
ucker.W. Hamburg, 12. Dezbr. Adercheohwaer, 1. Produkt Baſis 88 43

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ber Dezember 9,17, ver Januar 9,20, per März 9,30,
Mai 9,40, per Auguſt 9,60, per Oktober Dezember 9,60.
Tendenz: ruhig.

W. London, 12. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
1 d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 h prompt 10 ſh. O d. nom.
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 12. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Hur r

Good average Santos.) Dezember 66 G.,, März 552
Mai 552 G., September 54 G. Tendenz: ſtetig.

Ämſterdam, 12. Dezember. Java Kaffee good ordinary,
träge, loko 45,

Havre, 12. Dezbr. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 70,25,
März 68,75, Mai 68,75, Septbr. 68,50. Tendenz: ruhig- a

W. Rio de Janeiro, 10. Dezember. Kaffee, Zufuhren Sack
in Rio, 24 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
2 Bremen. 12. Dezember. Baumwolle,

middling loko 76 Pfg.
Antwerpen, 12. Dezember. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Dezember 6,10 bez., April 5,70 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 12. Dez. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Willig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Ruhig. Per Dez. 7-86.

per Dez.Jan. 7,85, per Jan.Febr. 7,85, per Febr.März 7,87, per
März- April 7,88, per April-Mai 7,89, per MaiJuni 7,90, per Juni
Juli 7,89, per Juli-Auguſt 7,87, per Aug.Sept. 7,65.

Petroleum.
Hamburg, 12. Dezember. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 12. Dezember. Bancazinn ſehr feſt, lolo 1049)
London, 12 Dezbr. Blei, ſpan., 18/, Lſirl., engl. 12 Lſtrl.

Zinn Lſtrl., Zink 241 Lſtrl., ChiliKupfer 568/, Lſirl., 3 Monate
67 Lſtrl.e Glasgow, 12. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkre.
Schlachiehmärkte.

Leipzig, 12. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh
mackt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
663 Rinder, und zwar 240 Ochſen, 64 Kalben, 237 Kühe, 122 Bullen,
213 Kälber, 559 Stück Schaſvieh, 2692 Schweine, und zwar 2692
deutſche zuſ. 4127 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 91, II. 83, III. 73,
IV. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: IL. 87,
II. 82, III. 74, IV. 66, V. 56 c. für 50 kg lachen Bullen:
I. 82, II. 77, III. 73 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 56,
II. 48, III. 33, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 65, II. 61,
III. 58, IV. 57 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 610 Rinder,
und zwar 218 Ochſen, 59 Kalben, 214 Kühe, 119 Bullen 213 Kälber,
508 Schafe, 2622 Schweine Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber mittelmäßig, Schaſfe, Schweine langſam.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 12, Dezember. Roter Winter- Weizen loko 978

per Dez. 968 per Mai 102, Juli 100, per Sept.
Mais ver Dez. 54 ber Mai 555 per Juli Mehl 4,10
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chieags, 12. Dezbr. Weizen per Dez. 91, ver Mai 955
Mais ver Mai 47

W. NeweYork, 12. Dezbr. Petroleum Standard white in New
ork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. New-ork, 12. Dez. Schmalz Weſternſteam 10,50, Rohe und
Brothers 10,80.

...X. J eBerantwo rtlich: Für Politir und Feuilleion- De. Walther Hebensleben;
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:einrich ieſchner; Schluſredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S.

ür unverlangt eingehende Manuſkrizte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

ruhig. Npland
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